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Gymnasium Immenstadt

Bundesweiter Vorlesetag
Wir machten am Gymnasium aus dem einen Vorlesetag 
gleich eine ganze Woche und führten verschiedene Aktio-
nen in unserer Schülerlesebibliothek mit Namen „Schmöke-
ria“ durch. Als besonders attraktiv stellte sich das Vorle-
sen in den beiden Schulpausen am Vormittag heraus. Sieben 
Lehrkräfte und zwei Schülerinnen lasen über die Woche ver-
teilt in der gemütlich hergerichteten Schmökeria aus unter-
schiedlichen Jugendbüchern vor.
Die Lesebibliothek war in allen Pausen bis auf den letzten 
Platz besetzt und die Kinder lauschten in angenehmer Atmo-
sphäre und in gemütlichen Sitzmöbeln voller Begeisterung 
den verschiedensten Geschichten und Gedichten. „Liebes-
geschichten vom Franz“ kamen genauso gut an wie „Grimm-
skrams – ein Klonk um Mitternacht“, „Momo“ oder die „Un-
endliche Geschichte“.
Zusätzlich wurde bei allen 5. Klassen im Rahmen der 
Deutschstunde auch in der Schmökeria vorgelesen. Als Lek-
türe wurde das Fantasy-Abenteuer „Winterhaus“ von Ben 
Guterson gewählt. Das junge Publikum hörte voller Span-
nung und ganz fasziniert der aufregenden Geschichte von 
Elizabeth und ihrem Freund Freddy zu. (Text: Christine Zint)
Inklusionsparcours für die 5. Jahrgangsstufe

Klausentreiben 2022
Es ist zwar schon wieder einige Wochen her, doch es war 
im Dezember ein eindrückliches Erlebnis. Über 40 Schülerin-
nen und Schüler der Oberstufe Q11/Q12 bildeten die „Wilde 
Schar“ mit 4 Nikoläusen, 9 Engeln, 10 Klausen und 15 Bär-
bele incl. einige Rentiere. Vielen Dank der Oberstufe, vor al-
lem Tobias Senning und Kim Schneider aus der Q12, und der 
SMV mit den Verbindungslehrkräften Kristin Böck und Benja-
min Krämer sowie den SchulsprecherInnen Hannah Schulze, 
Miriam Probsteder und Max Seeholzer für die Organisation 
und Durchführung der “Nikolausaktion“. Nach dem Klassen-
durchgang in den ersten beiden Schulstunden, bei dem es 
Mandarinen und Süßes gab und die Ruten verboten waren, 
traf man sich in der 1. Pause zum „Klausentreiben“ auf einem 
abgesperrten Teil des Pausenbereichs.  Einige mutige Mäd-
chen und Jungen stellten sich den Klausen und Bärbele. Al-
les natürlich unter Aufsicht einer ganzen Reihe von Lehrkräf-
ten. Wenn nicht Angst und Schrecken verbreitet wird, dann 
macht die Pfl ege dieses schönen Brauches auch in der Schu-
le seinen Sinn. 

Inklusion – ein sperriger 
Begriff 
Was bedeutet er überhaupt?

Der Inklusionsparcours soll den Schülerinnen und Schülern 
dazu eine anschauliche Vorstellung liefern. Inklusion heißt, 
dass ein Mensch mit Behinderung (zum Beispiel eine Blinde) 
sein Leben nicht mehr an vorhandene Strukturen anpassen 
muss, sondern wir Gesunden es ihm ermöglichen, von An-
fang an ganz „normal“ in der Gesellschaft mit zu leben. Das 
sichtbar machen wollen die Spielformen oben auf der Fo-
tocollage. Die SchülerInnen sollen selbst erfahren, was es 
heißt, eingeschränkt zu sein. Mit verbundenen Augen geführt 
werden, einen Basketball auf einen Korb zu werfen oder mit 
Handschuhen ein Puzzle zu legen oder Schnürsenkel zu bin-
den. Alles gar nicht so leicht!

Gemeinsames Basteln mit 
Königsegg-Grundschule
Am 30.11.2022 war es so weit. Die Schülerinnen der 9. Klas-
sen der Maria Stern, machten sich auf den Weg, um mit den 
Grundschülern aus Immenstadt zu basteln. Sie gingen in 
Gruppen in die Klassen der unterschiedlichen Jahrgangsstu-
fen und leiteten die Anfertigung von Butterbrottütensternen 
an. Aus einem unsicheren „Hallo“ wurde schnell ein wunder-
bares gemeinsames Arbeiten. Es wurde fl eißig geklebt, ge-
schnitten und die Klassenzimmer dekoriert. Wir freuten uns 
sehr über die wunderbaren Sterne, die entstanden sind, und 
vor allem über die vielen leuchtenden Gesichter, in die wir an 
diesem Tag blicken durften!
Ein herzlicher Dank geht an die Lehrer der Königgsegg-
Grundschule, die uns dieses Projekt ermöglicht haben, und 
an unsere 9. Klässlerinnen, die voll Motivation über sich hin-
ausgewachsen sind!

D. Maul und B. Lindenbacher

Mädchenrealschule Maria Stern

Berufl iche Zukunft
Im November führte die Raiff eisenbank Kempten-Oberallgäu, 
mit der wir eine Schulpartnerschaft haben, für die Schüle-
rinnen der 9. und 10. Klassen wieder ein Bewerbungstraining 
durch. Die Schülerinnen waren überrascht, was eine Bewer-
bung so alles mit sich bringt und auf was man achten muss. 
Die Firma Bosch, ebenfalls unserer Schulpartner, besuch-
te die Schülerinnen der 8., 9. und 10. Klassen an der Ma-
ria Stern Realschule. Sie stellte die Ausbildungsmöglichkei-
ten und die Inhalte der Ausbildung in den jeweiligen Berufen 
den Schülerinnen vor. Auch für Fragen hatte die Ausbil-
dungsleitung und die Azubis ein off enes Ohr. Die interessier-
ten Mädchen konnten sich so aus erster Hand informieren 
und sich aktiv um ihren berufl ichen Werdegang kümmern.
Zwei Wochen später kam dann die FAKS (Fachakademie für 
Sozialpädagogik) Kempten in die Klassenzimmer der neun-
ten und zehnten Jahrgangsstufe. Die Schülerinnen hatten 
die Gelegenheit, sich umfassend und anhand von Beispie-
len über die verschiedensten Ausbildungsmöglichkeiten an 
der FAKS Kempten zu informieren. Der Beruf der Erzieherin 
ist ein Beruf, der nicht nur im Kindergarten ausgeübt wird, 
sondern ein weites Betätigungsfeld bietet. Je nachdem wel-
chen Abschluss man an der FAKS anstrebt, kann man da-
bei auch das Abitur bzw. die fachgebundene Hochschulreife 
erwerben. So manche Schülerin war über die Vielseitigkeit 
und die Möglichkeiten dieser Ausbildungen überrascht und 
die eine oder andere Schülerin holte sich sofort Tipps, die 
sie z.B. beim Geben von Reitunterricht gleich am Nachmittag 
anwenden wollten.
Vielen DANK an die Raiff eisenbank Kempten-Oberallgäu, an 
die Firma Bosch und an die FAKS Kempten für die tolle Un-
terstützung bei der Berufsfi ndung. 

Angelika Kimpfl er
Wir kaufen 

Wohnmobile + Wohnwagen

03944 / 36 160
www.wm-aw.de
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„Bienvenue“ Manon – Das 
France Mobil zu Besuch
Endlich war es so weit, das France Mobil konnte unsere 
Schule wieder vor Ort besuchen. Dieses Jahr durften wir Ma-
non, eine 26-jährige Französin aus Nordfrankreich, die aktu-
ell in München lebt, bei uns in Immenstadt begrüßen. Ma-
non ist Muttersprachlerin und seit September reist sie mit 
ihrem „France Mobil“ im Auftrag des Institut Français durch 
Südbayern, um Schülerinnen und Schülern die französische 
Sprache und Kultur näher zu bringen. 
Auch dieses Mal wurde wieder ein großartiges Programm für 
die 6. Klässler, bei denen dieses Schuljahr die Wahlpflicht-
fächergruppenwahl ansteht, geboten. Sie erhielten die Mög-
lichkeit ein wenig in das neue Fach „hineinzuschnuppern“. 
Unterstützt durch Mimik und Gestik stellte sich Manon 
auf Französisch vor und brachte den Schülern erste wich-
tige Phrasen zum Thema „sich vorstellen“ bei. Diese wur-
den schließlich gleich darauf spielerisch angewendet. Hier-
bei hatten die 6. Klässler sichtbar und hörbar viel Freude, die 
neu gewonnen Kenntnisse direkt anzuwenden. 
	
Christina Wucherer

Verkehrserziehung
Zugfahren – aber richtig!
Unter kompetenter Anleitung der Polizisten Frank Webers-
tetter, Thiel und Herrmann von der Bundespolizei Kempten 
waren die 5. Klassen der Staatlichen Realschule Immenstadt 
im Rahmen der Verkehrserziehung mit der Bahn unterwegs. 
Die Regeln des Bahnfahrens und alle nur möglichen Gefah-
ren im Zugverkehr und auf den Bahnhöfen wurden intensiv 
besprochen. Auf Zugfahrten von Immenstadt nach Kempten 
und Blaichach wurde das Gelernte zugleich verdeutlicht und 
eingeübt. Die Schüler waren begeistert vom Unterricht in der 
realen Umgebung und für manch einen Jungen war es sogar 
die allererste Zugfahrt seines Lebens.
„Weil jeder einzigartig, kostbar und wertvoll ist, muss er 
selbst auf sich aufpassen!“ Frank Weberstetter von der 
Bundespolizei schilderte eindringlich die Notwendigkeit der 
Verkehrserziehung im Bereich Bahn. So war ihm die Auf-
merksamkeit der Schüler für die nächsten zwei Unterrichts-
stunden sicher. Der Polizist verdeutlichte in Form von Fil-
men, reellen Situationen an Bahnhöfen und Bahnübergängen 
sehr anschaulich, welche Gefahren dort lauern. Intensiv er-
arbeitete er zusammen mit den Schülern das erforderli-
che verantwortungsvolle Verhalten im Bahn- und Schienen-
verkehr und stellte die richtigen Handlungsweisen vor, um 
tödlichen Opfern, wie letzten Jahres 22 an der Zahl, vorzu-
beugen. Zum Abschluss nahm jeder Schüler stolz eine Bahn-
fahrerlizenz entgegen.
So erlebten die Schüler der 5. Klassen zwei spannende, le-
bensnahe und wichtige Verkehrserziehungseinheiten – mit 
Sicherheit!

Maria-Rosa Sigel
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Staatliche Realschule Immenstadt

Die Mädels der Staatlichen 
Realschule beim Eislaufen
Im Dezember 2022 durften die Mädchen der Staatlichen Re-
alschule für Knaben Immenstadt im Rahmen des Sportun-
terrichts ihr Geschick auf dem Eis unter Beweis stellen. Mi-
ray, Nele und Ronja (10c) sowie Emma (7b) wagten sich auf 
das spiegelglatte Eis der Eishalle Sonthofen. Zunächst fühl-
te sich alles etwas ungewohnt und wackelig an. Nach einigen 
Übungen bewegten sich jedoch schon bald alle gekonnt mit 
dem Schlittschuhschritt über die Fläche und konnten sicher 
bremsen. Schwieriger wurde es, als Drehungen, Kanadierbo-
gen und Rückwärtsfahren angesagt waren. Auch bei Staffel- 
und Fangspielen mussten die Mädchen besonders Gleich-
gewicht und Technik einsetzen, um nicht auf das kalte Eis 
zu plumpsen. Zuletzt kamen Hockeyschläger und Puck zum 
Einsatz und die Mädels machten sich mit diesen vertraut. 
Um die kalten Beine und Finger wieder aufzuwärmen, ge-
nossen zum Schluss alle warmen Punsch und Schokokekse. 

Lina Seltmann 

Pflanztag
Endlich, nach einer langen Zwangspause wegen Corona und 
Sanierungsarbeiten, konnte es Ende November weitergehen 
mit der seit Jahren  geplanten Umgestaltung des Schulge-
ländes. Nach dem Motto “Noch mehr Blumen für Biene & 
Co” legten sich sechs Schüler der Umwelt AG der staatli-
chen Realschule Immenstadt so richtig ins Zeug, um bewaff-
net mit Spaten und Rechen die Setzlinge für das neue Stau-
denbeet noch vor dem ersten Frost in den Boden zu bringen. 
Vorher hatten die Mitarbeiter des Bauhofs das Beet vorbe-
reitet, Grassoden und Humus entfernt und stattdessen ein 
Kiessubstrat eingebracht. So wurde ein idealer Standort für 
Blühstauden geschaffen, die auf den gedüngten Fettwiesen 
unserer Allgäuer Landschaft nicht konkurrenzfähig sind. Die 
200 Setzlinge heimischer Wildpflanzen stammten allesamt 
aus der Staudengärtnerei von Felix Schmitt, der auch die Ge-
samtplanung  durchgeführt hat. Unter seiner lockeren Anlei-
tung ging die Arbeit schnell und mit Spaß voran und am Ende 
des Nachmittags hatte jedes Pflänzchen einen Platz gefun-
den. Jetzt hoffen die Schüler, dass alle gut durch den Win-
ter kommen und im nächsten Jahr eine bunte Blumenwiese 
viele Insekten und andere Krabbeltiere anlockt.  Gefördert 
und finanziert wird dieses Projekt von der Allianz Umwelt-
stiftung “Blauer Adler” und der Stadt Immenstadt, ein wich-
tiger Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt in unserer direkten 
Umgebung.

Anne Burger

Sternstunden 
Bereits zum 25. Mal wirkte die Knabenrealschule Immen-
stadt bei der Aktion Sternstunden des Bayerischen Rund-
funks mit. Dazu fertigten die Schüler der 5. Klassen zusam-
men mit ihren Werklehrerinnen Frau Martin und Frau Sigel 
fleißig verschiedenste Sterne aus Holz- und Aluminiumblech. 
Je individueller gestaltet, umso besser! Denn die Sterne wer-
den anschließend von ehrenamtlichen Helfern und Promi-
nenten auf dem Nürnberger Christkindlesmarkt gegen eine 
Spende für Kinder in Not verteilt. So kommt der Erlös jeden 
einzelnen Sterns kranken, behinderten und in Not geratenen 
Kindern zugute. Jugendliche helfen ihresgleichen vorbildlich 
und einfach großartig!
Maria-Rosa Sigel - Fachschaft Werken/Kunst
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Private Wirtschaftsschule Merkur 

Päckchenaktion „Geschenk 
mit Herz“ 
Die Päckchenaktion „Geschenk mit Herz“ der Hilfsorganisa-
tion humedica macht jedes Jahr Kindern in Osteuropa eine 
Freude zu Weihnachten. 
Unsere Schule beteiligt sich bereits seit vielen Jahren an 
dieser wundervollen Aktion. Die Mädchen und Buben der 6. 
Klasse (NEU an der Merkurschule seit diesem Schuljahr) wa-
ren zum ersten Mal als Päckchenpacker mit dabei. Fleißig 
wurden alte
Schuhkartons mit farbigem Weihnachtspapier beklebt und 
dann mit kleinen Präsenten gefüllt, über die sich dann ent-
weder ein Junge oder ein Mädchen in einem der Zielländer 
freuen kann. Schließlich durften die Sechstklässler die von 
ihnen gepackten Geschenke persönlich an die ehrenamtli-
chen LKW-Fahrer von humedica übergeben.

Schulung zum 
Alltagsbegleiter (nach §45b SGB XI) 
für Ehrenamtliche und Angehörige  
im Frühjahr 2023
Angebote zur Unterstützung im Alltag tragen dazu bei, 
Pflegepersonen zu entlasten und helfen Pflegebe-
dürftigen, möglichst lange in ihrer häuslichen Umge-
bung zu bleiben, soziale Kontakte aufrechtzuerhalten 
und ihren Alltag weiterhin möglichst selbständig be-
wältigen zu können.
Auch dieses Jahr bietet der Arbeiter-Samariter Bund 
Allgäu in Kooperation mit dem Katholischen Frauenbund 
wieder eine Schulung für ehrenamtliche Alltagsbegleiter 
und Angehörige von Menschen mit Demenz an. 
Die Schulung beginnt am 15. Februar um 18:00 Uhr mit 
der Auftaktveranstaltung im Pfarrheim St. Nikolaus in 
Immenstadt: Vortrag von Dr. Andrej Schleyer, Neurolo-
ge zum Thema Alterstypische Erkrankungen bzw. Ein-
schränkungen: Demenz, Zustand nach Schlaganfall, 
Parkinson, Multimorbidität. An diesem Vortrag können 
auch Interessierte teilnehmen, die an der Schulung 
nicht teilnehmen.

Die Schulung zum Alltagshelfer nach §45a SGB XI hat 
40 Unterrichtseinheiten, jeweils Mittwochabend von 
18:00 Uhr bis 21:00 Uhr.  Sie lernen mehr über Betreu-
ung pflegebedürftiger Menschen, Kommunikation und 
rechtliche Rahmenbedingungen, Unterstützung bei 
der Haushaltsführung, Möglichkeiten der Alltagsbe-
gleitung und Entlastung pflegender Angehöriger. 
Eine Übersicht Themen finden Sie auf der Homepage:   
https://www.asb-allgaeu.de/news/demenzbegleiter-
schulung

Die Schulung wird durch eine Zertifikatsüberreichung 
an der Abschlussveranstaltung am 26. April 2023 ab-
geschlossen.  

Frau Marlène Greising vom Arbeiter Samariter Bund 
Regionalverband Allgäu e.V. und Frau Petra Christian-
sen-Lammel vom Katholischen Frauenbund stehen 
Ihnen für die Beantwortung Ihrer Fragen oder für Ihre 
Anmeldung gerne unter der Telefonnummer 08323 
9981329 zur Verfügung.          

Fachstelle für Pflege und Demenz in Schwaben

Der Pflegegrad – 
Voraussetzung für Leistungen 
der Pflegeversicherung

Virtueller Informationsabend:
„Die Pflegebegutachtung - der Weg zum Pflegegrad“
Ein Vortrag von Rolf Scheu, Medizinischer Dienst Bayern
Erst wenn Menschen pflegebedürftig werden und einen 
Pflegegrad erhalten, haben sie Anspruch auf Leistungen der 
Pflegeversicherung. Doch ab wann bin ich pflegebedürftig? 
Wie wo und wann stelle ich den Antrag? Was bedeutet Pfle-
gebegutachtung?
Dieser virtuelle Vortrag gibt Ihnen einen Überblick, wie Sie 
den Antrag auf Pflegegrad stellen und was bei der Pflegebe-
gutachtung passiert. Er richtet sich an alle am Thema Pflege 
Interessierten. 
Termin: 24.01.2023 um 19 Uhr, Dauer: ca. 1,5 Stunden
Wo: online (Zoom), den Link erhalten die Teilnehmer*innen 
nach Anmeldung.
Anmeldung und Info: info@demenz-pflege-schwaben.de, 
Tel: 0831/697143-18 od. -15

Adventsstimmung beim  
städtischen Altennachmittag
Bürgermeister Nico Sentner  
bedankt sich bei Helferinnen

Zahlreich sind die Senioren der Einladung zum adventlich 
gestalteten städtischen Altennachmittag gefolgt. Mit dem 
Text „Freudenfreude“ begrüßte der Seniorenbeauftragte der 
Stadt Herbert Waibel alle Teilnehmer, das Organisations-
team und Bürgermeister Nico Sentner. Umrahmt wurde der 
Nachmittag von der Illertaler Saitenmusik, die alte Advents- 
und Weihnachtsweisen spielten. Mit einem Präsent bedank-
te sich Bürgermeister Sentner bei den Damen des Teams für 
ihren Einsatz, die den Senioren der Stadt seit Jahrzehnten 
einen Ort der Zusammenkunft liebevoll organisieren. Nach 
der von Waibel vorgetragenen unglaublichen Geschichte der 
„Krippe aus dem Meer“ des Oberstaufener Bildhauers Fide-
lis Bentele (1905 – 1987) servierte das Helferteam, unter-
stützt von Bürgermeister und Seniorenreferent, Kaffee und 
Tee zum Stollen. Nach guter Tradition wurde den Geburts-
tagsjubilaren vom Dezember gratuliert, darunter auch zwei 
Seniorinnen aus der Ukraine.

Von rechts: Ingrid Burger, Liesbeth Spießl, Helga Reinhard-Mohr, Bürger-
meister Nico Sentner, Seniorenreferent Herbert Waibel, Hanni Frey

Foto: Veronika Zengerle

Für 2023 hat das Organisationsteam - jeweils mitt-
wochs um 14 Uhr im kath. Pfarrsaal St. Nikolaus -  
folgende Altennachmittage geplant:
18. Januar | 15. Februar | 15. März | 12. April
10. Mai | 14. Juni | 12. Juli | 13. September |  
11. Oktober | 15. November | 13. Dezember
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Kommandantenwahl der 
Freiwilligen Feuerwehr Diepolz
Am Dienstag, 29.11.2022, fand im Dorfgemeinschaftshaus 
Diepolz die Wahl zum Kommandanten und dem Komman-
danten-Stellvertreter der Freiwilligen Feuerwehr Diepolz 
statt. Die Feuerwehrdienstleistenden der Ortsteilwehr Die-
polz hatten sich ausschließlich aus diesem Grund zu einer 
Dienstversammlung zusammengefunden. 
Neben 30 aktiv Dienstleistenden der Feuerwehr Diepolz wa-
ren von der Stadt Immenstadt der Leiter des Geschäftsbe-
reiches 30 Ordnung und Soziales, Michael Peters, sowie die 
Sachbearbeiterin im Bereich Feuerwehrwesen, Eva-Marie 
Miller, anwesend. Der langjährige Kreisbrandrat des Land-
kreises Oberallgäu, Michael Seger, lies es sich an diesem 

Abend trotz vieler Terminpfl ichten nicht nehmen persönlich 
zu kommen und wurde von den Feuerwehrkammeraden aufs 
herzlichste begrüßt.
1. Bürgermeister Sentner konnte der Veranstaltung aufgrund 
terminlicher Überschneidungen leider nicht beiwohnen und 
beauftragte deshalb Herrn Peters mit der Durchführung und 
Leitung der Wahl. Nach seiner offi  ziellen Begrüßung und ein-
leitenden Worten zur Wahlhandlung schlug der Wahlleiter 
Herrn Kreisbrandrat Seger und Frau Miller als erforderliche 
Beisitzer vor. Damit bestand allgemeines Einverständnis. 
Zu ihrem neuen 1. Kommandanten ab dem 01.01.2023 wähl-
ten die anwesenden 3 Feuerwehrfrauen und 27 Feuerwehr-
männer Bernd Scheidle aus ihrer Mitte. Sie sprachen damit 
dem aktuellen Kommandanten ihr Vertrauen sowie Wert-
schätzung und Anerkennung aus. 1. Kommandant Scheidle 
bedankte sich bei seiner Mannschaft für den Rückhalt und 
das gute Miteinander während seiner ersten Amtsperiode. 
Im Hinblick auf die kommenden 6 Jahre hoff te er auf einen 
bleibenden kameradschaftlichen Zusammenhalt innerhalb 
seiner Wehr.
Beim Amt des Stellvertretenden Feuerwehrkommandanten 
gab es einen Wechsel. Manfred Lindenthal ließ sich nach 12 
Jahren engagierter Arbeit in dieser Führungsposition aus Al-
tersgründen nicht mehr aufstellen. In seine Fußstapfen als 
2. Kommandant tritt nun Christian Sontheim. Bei der kurzen 
Ansprache an seine Feuerwehrkameraden dankte Herr Sont-
heim besonders auch Herrn Lindenthal für dessen geleiste-
te Arbeit und seine Bereitschaft ihm mit Rat und Tat bei der 
Ausübung, dem Hineinwachsen in das Amt des Stellvertre-
tenden Kommandanten, zu unterstützen.
Bei der Stimmabgabe erhielten beide jeweils 29 Stimmen bei 
einer Enthaltung.
Neben dem Wahlleiter gratulierte insbesondere auch Kreis-
brandrat Seger der neu gewählten Führung der Diepolzer 
Feuerwehr. Er sicherte den beiden Kommandanten seine Un-
terstützung zu und bot seine Hilfe in Rat und Tat an. Mit dem 
Wunsch an alle Feuerwehrdienstleistenden, dass sie stets 
gesund nach Hause kommen mögen, sei es nach Einsätzen, 
Übungen oder der Ausbildung auf der Atemschutzübungs-
strecke, ganz abgesehen von dem allgemeinen Infektionsri-
siko der letzten drei Jahre, beendete der Kreisbrandrat sei-
ne Rede.
Im Anschluss an den offi  ziellen Teil ließen die Aktiven des 
Diepolzer Feuerwehrdienstes den Abend mit einer gemein-
samen Brotzeit ausklingen.  

Foto: © Manfred Lindenthal
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ELEKTRO RAUH GmbH · Siedlerstraße 21 · 87509 Immenstadt
Telefon 0 83 23 - 8 05 35-0 · Fax 8 05 35 - 19 · www.elektro-rauh.de

DANKE FÜR IHR VERTRAUEN UND IHRE TREUE 
IN UNSER UNTERNEHMEN.

Wir wünschen Ihnen, unseren Freunden und Bekannten 
für das NEUE JAHR 2023 

vor allem Gesundheit, Glück und Erfolg.

Hurra, das 
NEUE JAHR 
2023 ist da!

Die 1. Kleine Seifner Weihnacht
war ein voller Erfolg 
Das Betriebsgelände der Firma Cubus Gartenbau von Micha-
el Würfel und Daniel Bock in Seifen war am Samstag, den 
10.12.2022 von einer weihnachtlichen Stimmung umgeben. 
Feuertonnen spendeten angenehme Wärme und ein riesiger, 
geschmückter Weihnachtsbaum stand im Mittelpunkt des 
Weihnachtsmarktes, der vielfach gelobt wurde und von elf 
kleinen Holzbuden umgeben war. Aus denen lachten fröhli-
che Gesichter von Künstlern und Handwerkern aus dem na-
hen Umkreis Immenstadts. 
Zahlreiche gutgelaunte Besucher aus aller Welt trotzten dem 
Schneeregen und bewunderten das Angebot an handwerk-
lichen und künstlerischen Waren: von Drechselkunst, Töp-
fereien und Schmuck, bis hin zu Duft-Ölen, handgenähten 
Taschen und Stirnbändern, sowie eigens gemischten Kräu-
tersalzen. Auch die Verpfl egung ließ keine Wünsche off en: es 
wurden frische Kässpatzen, Bratwurst, Leberkäs vom Grill 
und Fischfrikadellen im Semmel serviert. 
Selbstverständlich gab es auch wärmenden leckeren Kinder-
punsch und Glühwein. Nachmittags überraschten uns vier 
Alphornbläser mit traditioneller Musik, der alle Anwesenden 
aufmerksam lauschten. Gegen Abend wurde alles in orange-
farbenes und blaues Licht getaucht. 

Die Mitarbeiter von bestvent Eventtechnik haben das Gelän-
de in eine ganz besondere Atmosphäre versetzt. 
Dieses Fest ließ sich nicht mal der Nikolaus entgehen, der 
zusammen mit ein paar Klausen und einem der Veranstalter 
- Michael Würfel - Schoko-Nikoläuse an die Kinder verteilte. 

Unser Dank geht an alle Beteiligten: 
-  den Sponsoren (Schöler, Raindl Holzbau, Elektro Albrecht 

und bestvent)
-  den Aussteller*innen sowie den Helfern und Mitarbeitern 

der Firma Cubus Gartenbau.

Neujahrsverkauf bis50%
www.modepunkt.de @haeusler.erleben#anziehendanders
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Museum Hofmühle

Johann Georg Grimm 
kehrt heim
Sparkasse Allgäu spendet 5.000 Euro 
zum Kauf einer umfassenden Skizzen- und 
Gemäldesammlung

Die Freundinnen und Freunde des Museums Hofmühle in 
Immenstadt hatten es sich schon lange gewünscht: eine 
Sammlung der Werke des Bühler Künstlers Johann Georg 
Grimm. Nun ist es dem Heimatverein Immenstadt gelungen, 
eine Sammlung von rund 100 Skizzen und Gemälden aus dem 
Bestand der Familie anzukaufen. Die Werke des Malers aus 
dem 19. Jahrhundert sowie Informationen zu seinen Reisen 
können nun in einer Dauerausstellung im Museum Hofmühle 
bewundert werden.
„Diese große Anschaff ung gelang nur durch Spenden. Die 
Sparkasse Allgäu hat mit dem Betrag von 5.000 Euro einen 
wesentlichen Anteil beigesteuert. Dafür meinen herzlichen 
Dank“, sagte Winfried Ecker, 2. Vorstand des Heimatvereins bei 
der Spendenübergabe zu Heribert Schwarz (stv. Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse Allgäu) und Thomas Wurmbäck 
(Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Allgäu).

LITERATURHAUS – MUSEEN - KULTURLITERATURHAUS – MUSEEN - KULTUR

Literaturhaus Allgäu

Lesung Bettina Wilpert aus 
„Herumtreiberinnen“ 
27. Januar 2023, 19.30 Uhr, Literaturhaus

Manja ist 17 Jahre alt und lebt im Leipzig der 1980er Jah-
re. Ihre beste Freundin Maxie und sie schwänzen die Schu-
le, brechen in Schrebergärten ein und treff en sich im Frei-
bad oder auf dem Rummel mit Jungs, bis Manja im Zimmer 
des Vertragsarbeiters Manuel von der Volkspolizei erwischt 
wird und auf die Venerologische Station für Frauen mit Ge-
schlechtskrankheiten kommt. 
Eingewoben in den Roman sind auch Erlebnisse von Lilo, 
die in den 1940er Jahren an diesem Ort festgehalten wur-
de, da sie mit ihrem Vater für den kommunistischen Wider-
stand gearbeitet hat, und der Sozialarbeiterin Robin, die in 
den 2010er Jahren in diesem Haus – nun eine Unterkunft für 
Gefl üchtete – tätig ist.  
Der Roman »Herumtreiberinnen« erzählt die Geschichten von 
drei jungen Frauen aus verschiedenen Zeiten und stellt die 
Frage, welchen Einfl uss diese Zeit und die jeweilige Staats-
form auf ihre Leben hatten. Ein Haus in der Leipziger Ler-
chenstraße ist das verbindende Element der drei Erzähl-
stränge. 
  
BETTINA WILPERT, geboren 1989 und aufgewachsen bei Alt-
ötting, studierte Kulturwissenschaft, Anglistik und Lite-
rarisches Schreiben in Potsdam, Berlin und Leipzig. 2018 
erschien ihr Debütroman »nichts, was uns passiert« im Ver-
brecher Verlag, für den sie u.a. mit dem ZDF-»aspekte«-Lite-
raturpreis für das beste literarische Debüt des Jahres, dem 
Förderpreis zum Lessing-Preis des Freistaates Sachsen und 
dem Kranichsteiner Jugendliteratur-Stipendium ausgezeich-
net wurde. 
Bettina Wilpert wurde ein Stipendium der Villa Aurora Los 
Angeles zugesprochen. 
Sie lebt  als freie Schriftstellerin und Mutter in Leipzig. 

Eintrittskarten über literaturhaus@immenstadt.de
oder Telefon (08323) 9988501 

Literarische Soiree zum Neuen Jahr
am 1. Januar um 17 Uhr

Sebald für alle
„Sebald für alle“ möchte einen leichtfüßigen Zugang 
zum Werk des 1944 in Wertach geborenen Schriftstel-
lers W.G. Sebald schaff en.
Dr. Kay Wolfi nger (LMU) führt durch das Programm, 
der Filmemacher Christian Wagner stellt einen per-
sönlichen Text zum Autor vor, Hans Piesbergen – be-
liebter Schauspieler des Theaters in Kempten – fühlt 
sich in einen der bekanntesten Protagonisten Sebalds, 
Paul Bereyter, ein und Ulrike Bauermeister-Bock reist 
mit Sebald zurück ins Allgäu der 1980er Jahre. 
Musikalisch umrahmt wird der vielseitige Abend vom 
Duo „Klezmotions“ aus Memmingen.  Die Veranstal-
tung entstand in Zusammenarbeit des Literaturhau-
ses Allgäu mit der Deutschen Sebald Gesellschaft.

Eintrittskarten über literaturhaus@immenstadt.de
oder Telefon (08323)9988501 

Wir geben Halt –
wenn Sie loslassen müssen.G. Rees

Bestattungen

Edmund-Probst-Straße 21
87509 Immenstadt

Ihr Begleiter & Ratgeber 
in Bestattungsangelegenheiten 

seit 1863

Tel.: 08323 - 3323
info@bestattungen-rees-allgaeu.de
www.bestattung-rees-allgaeu.de

Versorgung jederzeit im gesamten Oberallgäu

Erledigung sämtlicher Termine & Formalitäten

Heimholung & Bestattung

Vorsorge & Beratung
info@bestattung-rees-allgaeu.de
www.bestattung-rees-allgaeu.de

René Sydow  
„Heimsuchung“
Samstag, 28. Januar 2023, 
20:00 Uhr (Einlass 19:30 Uhr)
Museum Hofmühle, Immenstadt 

René Sydow sucht wieder die Kabarettbühnen heim. Sein 
viertes Programm sollte gleichzeitig sein heiterstes werden. 
Ein fröhliches Feuerwerk der Boshaftigkeit gegen Politiker, 
Prominenz und Political Correctness. Doch leider steht auch 
noch die „Heim-Suchung“ für den eigenen Opa an und ange-
sichts des aktuellen Pfl egenotstands gibt es zumindest aus 
privater Sicht keinen Anlass zur Heiterkeit.
Wie können wir in Würde altern? Was ist ein Menschenleben 
überhaupt wert? Und sind das
nur private Fragen oder ist das Private doch politisch? Ist das 
noch Kabarett oder geht es schon um Leben und Tod? Und 
warum ist dieser Abend trotzdem so erschreckend lustig ge-
worden?

 Kartenvorverkauf im Medienshop des Allgäuer Anzeige-
blatts in Immenstadt oder Reservierungen unter www.
klick-immenstadt.de

Eintritt: 18 €; Mitgl. 10 €; Jugendl. 5 €

Heribert Schwarz (stv. Vorstandsvorsitzender Sparkasse Allgäu), Thomas 
Wurbäck (Mitglied im Verwaltungsrat Sparkasse Allgäu) und Winfried Ecker 
(2. Vorstand Heimatverein Immenstadt, v.l.) mit dem Konterfei von Johann 

Georg Grimm. Foto: Sandra Zoufahl
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Lukas ist 18, er möchte studieren und Lehrer werden. Ab 
und zu helfen uns beide im Laden.

Wieviele Mitarbeiter beschäftigt Ihr in Voll- und Teilzeit?
Wir beschäftigen 6 Mitarbeiter, die wir zum Teil schon sehr 
lange kennen. Wir sind stolz auf unser qualifi ziertes Per-
sonal und dankbar, dass wir alle, trotz der letztjährigen 
Herausforderungen behalten haben und einige hinzuge-
winnen konnten.

Ihr habt sehr viel Auswahl in diesem hochwertigen 
Sport-und Freizeitgeschäft. Wie entscheidet Ihr, was Ihr 
anbietet? Hat sich im Laufe der Jahre was geändert?
Stefan Altenried: Früher war das Sortiment klar nach 
Sommer und Winter getrennt, heute vermischt es sich 
durch den sogenannten Outdoor-Markt. Fast jede Saison 
kommen neue Marken. Um die Trends besser zu bedienen, 
müssen wir daher von Saison zu Saison entscheiden.
Daniela Altenried: Ich gehe oft nach meinem Bauchge-
fühl, das hilft mir sehr bei schwierigen Entscheidungen, 
wie z.B. neue Marken zu fi nden. Wenn die Ware mir ge-
fällt, nachhaltig produziert und beschaff bar ist, kann ich 
sie auch guten Gewissens empfehlen und verkaufen. Mir 
ist auch sehr wichtig, wer und wo meine Ansprechpart-
ner sind und wie tief die Kollektion ist. Der Anspruch auf  
Nachhaltigkeit und umweltfreundliche Produktion nimmt 
einen immer höheren Stellenwert ein. Die preisliche Ent-

wicklung ist steigend. Da für 
uns und unsere Kunden ein 
hoher Qualitätsstandard im-
mer wichtig  war, müssen wir 
nicht umdenken. Wir arbeiten 
zum Beispiel schon lange mit 
der baskischen Firma „Ter-
nua“ aus Spanien zusammen, 
die ihre Ware in Maistüten 

Lieber Stefan, wir freuen uns auf die Geschichte Eures 
Unternehmens.
Stefan Altenried: Im Mai 1961, von meinem Vater German 
Altenried gegründet, zog das Geschäft 1965 in die Räum-
lichkeiten Hofgartenstraße 1. Schon als Kind habe ich in 
der Werkstatt interessiert zugeschaut, wie Ski montiert 
und Tennisschläger bespannt wurden. Als Jugendlicher 
habe ich Papa auch geholfen Tischtennisplatten für Kun-
den aufzubauen. Ich bin mittlerweile seit rund 30 Jahren 
dabei. In der Zeit wurden zwei Renovierungen vorgenom-
men. Nun beträgt die Verkaufsfl äche, auf 3 Etagen, 250 
qm.

Liebe Daniela, seit wann bist Du dabei und was sind Deine 
Aufgaben?
Daniela Altenried: Ich bin seit 1999 dabei. Nach meiner 
Bankausbildung habe ich die Sparkassen-Fachwirtin ab-
solviert und 7 Jahre als Beraterin in Immenstadt gearbei-
tet. Stefan und ich kennen uns seit 1991. Bei einem Umbau 
im Laden, haben sie mich gefragt, ob ich hier anfangen 
möchte. Ich bin sportbegeistert und interessiere mich sehr 
für Kleidung, warum also nicht was Neues probieren. Ste-
fans Mutter hat damals den kompletten Textil-Einkauf ge-
macht und eingeladen, mich in den Einkauf einzuarbeiten. 
Seit 10 Jahren sind Stefan und ich beide für das Geschäft 
verantwortlich und arbeiten Hand in Hand. Sein Bereich ist 
Hartware und meiner Textil.

Haben Eure Kinder Interesse 
am Geschäft?
Daniela Altenried: Die beiden 
haben Ihre eigenen Vorstellun-
gen und wir lassen sie selbst 
entscheiden. Unsere Toch-
ter Selina ist 20 und hat eine 
Banklehre gemacht – lacht. 

IMMENSTADT - DIE MACHER
Wie wir Kooperation und Solidarität leben

Im Gespräch mit Christine Schöler

Sport & Mode Altenried
Hohe Qualität und Auswahl mit Herz

Wir trafen Daniela und Stefan Altenried, die das Fachgeschäft in 
2. Generation führen. Dieses Jahr hatten sie ihr 61-jähriges Jubiläum. 
Sie stellen uns ihr vielseitiges Geschäft vor und erzählen von der 
Veränderung in der Branche und ihren Erfahrungen.

»
Unsere Motivation 
sind die Menschen!

«

IMMENSTADT – DIE MACHER

liefern, alte Fischernetze aufkaufen, 
diese recyceln und eine Hosenkollek-
tion daraus produzieren. Da wir bei-
de im Verkauf nah am Kunden sind, 
können wir beim Einkauf sehr gut ein-
schätzen, welche Ware für welchen 
Kunden geeignet sein könnte.

Wo und was genau fi ndet der Kunde 
bei Eurem vielseitigen Angebot?
Daniela Altenried: Im Untergeschoss 
bieten wir Rücksäcke, Bergschuhe 
und die passenden Stöcke dazu. Im 
Winter führen wir das gesamte Sor-
timent für Alpin-, Langlauf- sowie 
Tourenski und Schneeschuhe. Auch 
die Rodel der Firma Gasser sind bei 
uns in verschiedensten Ausführun-
gen zu fi nden.  Ein alter Original-Hui-
zen-Rodel, der früher zum Heutrans-
port genutzt wurde, dient uns heute 
als Arbeitstisch. Wir verkaufen nur 
Sportartikel für Sportarten, die wir 
auch selbst betreiben und damit bis-
her Erfahrung gemacht haben. So ge-
währleisten wir, dass wir den Kun-
den zur vollsten Zufriedenheit mit 
unserer eigenen Erfahrung beraten 
können, Durchs Zuhören und dem 
persönlichen Gespräch fi nden wir he-
raus, was genau zu unseren Kunden 
und seinem Bedarf passt. Wie zum 
Beispiel ein Outdoorschuh, der auch 
zum Radeln und Walken getragen 
werden kann. Von der Unterwäsche 
bis zur äußeren Schicht führen wir 
die gesamte Bekleidung, die sowohl 
im Sommer als auch im Winter ge-
tragen werden kann. Unsere Kunden 
schätzen unser tiefes Sortiment, und 
unsere persönliche Fachberatung. Zu 
uns kommen sowohl die älteren Wal-
ker und Spaziergänger als auch die 
durchtrainierten Sportler, das freut 
uns sehr. Die moderne Outdoor-Be-

Daniela und Stefan Altenried

>>>

kleidung gibt dem Sportler die Mög-
lichkeit, sich von außen nach innen 
„zu schälen“, dadurch reduziert sich 
die Nachfrage an kompakter Beklei-
dung. Wir haben bewusst die Damen-
Kollektion im Erdgeschoss  und die 
Herren-Kollektion im Obergeschoss 
platziert, so hat jeder die Möglichkeit, 
in Ruhe für sich zu stöbern. Wir be-
raten auch gern beim Einrichten einer 
Fitnessabteilung, bestellen die Ware 
und bauen diese, wie früher auch auf.
Stefan Altenried: Im ersten Stock 
führen wir auch die Triathlon-Be-
kleidung mit der traditionellen Neo-
pren-Marke „Allgäu Hai“, die wir auch 
online anbieten. Mein Papa hat an 
der Sportart Triathlon so großen Ge-
fallen gefunden, dass er 1983 hier in 
Immenstadt die erste Triathlon-Ver-
anstaltung in Deutschland ins Le-
ben gerufen hat. Das hat super ge-
klappt und ist bis heute noch immer 

ein großer Erfolg. Er ist auch einer 
der ältesten Triathlons in Europa, 
und Immenstadt war auch bereits 
Austragungsort von Welt- und Euro-
pameisterschaften. Wir haben eine 
GmbH gegründet und 2013 hat das 
Team vom 808project (Hannes Hawaii 
Tours, Grüntenstafette, Zötler Gold 
Race u.a.) die Organisations-Leitung 
übernommen. Der traditionelle Allgäu-
Triathlon hatte tatsächlich im letzten 
Jahr sein 40-jähriges Jubiläum.

Profi tiert Ihr nach wie vor von dem 
Event, durch die Kaufkraft der 
Teilnehmer des Allgäu Triathlon?
Ja, sowohl wir als auch die Stadt Im-
menstadt profi tieren davon. Da die 
Veranstaltung zu einem sehr großen 
und bekannten Event gewachsen ist, 
hat der Allgäu Triathlon eine große 
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Werbewirkung fürs Allgäu. Er fi n-
det am Großen Alpsee statt. Die an-
spruchsvollen Strecken locken jedes 
Jahr Amateur- und Spitzentriathleten 
gleichermaßen an. Das Event wurde 
zweimal in Folge von den Lesern der 
Fachzeitschrift „triathlon“ zum bes-
ten Mitteldistanz-Rennen gewählt 
und es ist heute mit 2.800 Startern 
und tausenden Zuschauern eines der 
wichtigsten unabhängigen Triath-
lon-Events überhaupt. Viele ehema-
lige Triathlon-Sportler besuchen uns 
auch im Laufe des Jahres immer wie-
der, weil es Ihnen damals hier schon 
so gut gefallen hat.

Was macht Immenstadt für Euch aus 
unternehmerischer Sicht attraktiv, 
seid Ihr mit dem Standort zufrieden, 
was wünscht Ihr Euch?
Durch die überschaubare Größe un-
seres Städtle und die vielen inhaber-
geführten Geschäfte, herrscht eine 
ganz persönliche Atmosphäre. In den 

IMMENSTADT – DIE MACHER

Geschäften spürt man, dass die Ware 
mit viel Herzblut ausgesucht und an-
geboten wird. Wir beobachten, dass 
die Generationswechsel Wertschät-
zung, Ehrlichkeit, Menschlichkeit und 
Vertrauen noch verstärken. Unsere 
Kunden aus der Stadt schwärmen 
über unser „schönes, kleines Dorf“, 
die tollen, abwechslungsreichen Ge-
schäfte, die alle nah beieinander lie-
gen. Wir ermutigen alle, die Einheimi-
schen und unsere Besucher: kommt 
gerne ins Städtle!

Wie fühlt Ihr beiden Euch als Team?
Daniela Altenried: Durch unser Ver-
trauen füreinander, geben wir uns die 
nötige Freiheit. Gleichzeitig steht der 
eine dem anderen jederzeit zur Seite. 
Beim Einkauf ergänzen wir uns prima.

Habt Ihr ein Kundenbindungs-
programm?
Ja, das bieten wir an: Wenn wir die 
Adresse des Kunde bekommen, erhält 
er für seine Einkäufe eine Vergütung, 
die wir am Ende des Jahres in Form 
eines Gutscheines ausstellen. Unsere 
Stammkunden freuen sich jedes Jahr 
darauf. Auf Instagram/Facebook und 
im WhatsApp-Status präsentieren 
wir Aktuelles. So kann der Kunde sich 
persönlich informieren und bestellen. 
Unser Hauptgeschäft bleibt stationär, 
da wir eine persönliche Fachberatung 
1:1 bevorzugen. Parken, kaufen, ein-
laden - wir bieten Parkmöglichkeiten 
direkt neben unserem Geschäft am 
Schaufenster. Kundenbindung heißt 
für uns auch, unsere Kunden über 
unser Angebot hinaus zu beraten: wir 
empfehlen sie weiter an unsere Fach-
geschäfte im Ort,  geben Ihnen Se-
henswürdigkeiten-Tipps, um unser 
Städtle und das wunderschöne Allgäu 
besser kennen zu lernen.

BEITRÄGE DRITTER

Staatsminister Holetschek 
startet System zur 
Alarmierung von Ersthelfern  

Bei Notfällen mit Herz-Kreislaufstillstand ist schnelle Hil-
fe überlebensentscheidend. Um medizinisch qualifizierte 
Ersthelfer in der Nähe zu alarmieren, wird seit dem 17. De-
zember 2022 im Allgäu innovative digitale Technologie ein-
gesetzt.  
Bei einer offiziellen Auftaktveranstaltung hat der baye-
rische Staatsminister für Gesundheit und Pflege, Klaus 
Holetschek, als Schirmherr das System „Region der Le-
bensretter“ in Betrieb genommen. Zusammen mit Kemp-
tens Oberbürgermeister Thomas Kiechle, Prof. Dr. med. 
Michael Müller (1. Vorsitzender Region der Lebensretter), 
Michael Fackler (Leiter des Amts für Brand- und Katast-
rophenschutz in Kempten und Marco Arhelger (Leiter der 
Integrierten Leitstelle Allgäu (ILS), dem Ärztlichen Lei-
ter Rettungsdienst im Allgäu Dr. Heiko Hübner und den 
Projektverantwortlichen Bernhard Settele und Alexander 
Kraus drückte Staatsminister Holetschek am Samstag-
morgen den Startknopf für das Allgäu. Damit ist die ILS 
Allgäu die erste von 26 Leitstellen in Bayern, die an das 
System „Region der Lebensretter“ angeschlossen ist. 
Bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand erreicht die Integrier-
te Leitstelle (ILS) Allgäu nun per Smartphone-Alarmierung 
medizinisch qualifizierte Ersthelfer, die vor dem Rettungs-
dienst am Notfallort sein können. Schon zum Start ha-
ben sich mehr als 300 Ehrenamtliche registriert. Die ers-

ten Einsätze, bei denen alarmierte Ersthelfer Minuten vor 
dem Rettungsdienst beim Patienten waren, gab es bereits 
an diesem Wochenende. „Kurz vor Weihnachten ist das ein 
echtes Geschenk, eine wirkliche Herzenssache“, so Holet-
schek.  

Hintergrund

Rund 70.000 Menschen erleiden in Deutschland pro Jahr 
einen Herz-Kreislaufstillstand. Bis der Rettungsdienst vor 
Ort ist, dauert es oft zu lange – etwa acht bis zehn Minu-
ten, auf dem Land noch länger. Bundesweit überleben nur 
etwa 10 bis 15 Prozent der Patienten. „Trotz der Fortschrit-
te in der Notfall- und Intensivmedizin ist es in den vergan-
genen 30 Jahren nicht gelungen, diese Rate zu steigern“, 
sagt Prof. Dr. med. Michael Müller, Vorsitzender des Frei-
burger Vereins Region der Lebensretter.  
Mit Hilfe intelligenter digitaler Technologie haben Patien-
ten mit einem Herz-Kreislauf-Stillstand eine echte Über-
lebenschance. Die App des gemeinnützigen Vereins Region 
der Lebensretter sorgt dafür, dass medizinisch ausgebil-
dete Ersthelfer in kürzester Zeit beim Patienten eintreffen 
und geeignete Wiederbelebungsmaßnahmen übernehmen, 
bis der Rettungsdienst eintrifft.

Gemeinsam
Leben retten...

ALLGÄU

Der plötzliche Herztod ist eine der häu� gsten Todesursachen. 
Über 70.000 Menschen erleiden jährlich in Deutschland einen 
Herz-Kreislaufstillstand. Es kann jeden tre� en: Junge und Alte, 
Sportler und Couch-Potatoes. 

Bis der Rettungsdienst eintri� t – bei uns im Allgäu durchschnittlich 
über 10 Minuten nach dem Notruf –  sind die Überlebenschancen 
nur noch minimal. Bereits nach kurzer Zeit treten irreversible Schä-
den im Gehirn auf. Nur etwa 10–15 Prozent der Patienten über-
leben – trotz der Fortschritte in der Notfall- und Intensivmedizin.

Eine echte Überlebenschance haben Patienten nach einem Herz-
Kreislauf-Stillstand, wenn umgehend mit der Wiederbelebung 
begonnen wird.

Der Verein Region der Lebensretter e.V. hat seit 2018 ein App-
basiertes System etabliert, mit dem Rettungsleitstellen registrierte 
professionelle Ersthelfende in der unmittelbaren Nähe des Notfalls 
über Smartphone orten und alarmieren können. 

Diese professionellen Retter*innen, die oft schon 3–5 Minuten nach 
einem Herz-Kreislaufstillstand eintre� en, können die Überlebens-
chance von Patienten verdoppeln bis vervierfachen. 

Seit Mitte 2021 gibt es eine lokale Projektgruppe mit Sitz  
hier in Immenstadt. Das Ziel ist, auch im Allgäu von dieser 
Idee Gebrauch zu machen und per App Alarmierung pro-
fessionelle Ersthelfer schnellstmöglich zum Patienten zu 
führen, um dort umgehend mit der Herz-Lungen Wieder-
belebung zu starten.

Das System steht kurz vor dem Start, alle technischen, politischen 
und rechtlichen Fragen und Aufgaben sind erledigt.

Das Ziel ist ein Start noch im Jahr 2022.

Wir unterstützen und beraten bei der Anscha� ung oder Er-
neuerung von AEDs in Firmen, Vereinen und Ortsteilen und 
helfen diese 24/7 verfügbar zu machen. Sprechen Sie uns  
gerne an: aed.allgaeu@regionderlebensretter.de

Allgäuer Volksbank 
Region der Lebensretter e.V.
Konto „Re gion der Lebensretter Allgäu“
DE30 7339 0000 0007 1880 05

Ungefähr ein Viertel der Menschen mit einem 
außer klinischen Herz-Kreislaufstillstand kann 
vom Einsatz eines automatisierten externen-
De� brillators (AED) gesundheitlich pro� tieren. 

Wir setzen uns dafür ein, dass vorhandene und funktionsfähige 
De� brillatoren in unserer Datenbank registriert werden. Mit ihr 
sorgen wir dafür, dass unsere Lebensretter sicher verfügbare 
AEDs vor� nden, wenn sie alarmiert wurden. 

www.regionderlebensretter.de/allgaeu

... und Sie können helfen:

Zur Finanzierung der App, der Serverkompo-
nente und der Anbindung der App an die Sys-
teme der Rettungsleitstelle der ILS in Kempten 
(Notruf 112) sind wir auf Spenden angewiesen.

Es fehlt nur noch ein kleiner Betrag um das Sys-
tem im Allgäu in Betrieb zu nehmen. Die Spenden sind zweck-
gebunden zum Start und Betrieb des „Region der Lebensretter“ 
Systems im Allgäu. Ihre Spenden sind von der Steuer absetzbar.02
2
3 DRUCK & KREATIVHAUS

I 

DRUCK DI ®

NEUES JAHR.  NEUES GLÜCK.
NEUE BEGEGNUNGEN.
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Wohnglück gesucht.
die Sozialbau gefunden.
Wir machen es möglich. In unseren 
bezahlbaren Familien-Wohnungen
findet jeder, ob groß oder klein, sein
persönliches Glück - Kinderzimmer
mit viel Platz und tolle Spielplätze
vor der Haustüre inklusive.
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Hier   fühl   ich   mich   wohl!   

Kalvarienbergstraße 84 · 87509 Immenstadt · Telefon: 0 83 23 -96 27 - 0 
www.awo-seniorenheim-immenstadt.de

Seit mehr als 30 Jahren erfreut uns dieses oft gehörte Lob.
Wann dürfen wir Sie im AWO-Seniorenheim Immenstadt begrüßen?

Das nächste 
„Griaß di Immenstadt“ 
erscheint Anfang Februar

ANZEIGENSCHLUSS 
15. Januar 2023
Telefon 08323-96400

WIR KÜMMERN UNS UM

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen,
Vorsorgeverträge, alle Formalitäten 
& Behördengänge.

VERLASSEN SIE SICH AUF UNS.

87527 SONTHOFEN
Grüntenstraße 17
Telefon 0 83 21. 8 55 69 

87541 BAD HINDELANG
Zillenbachstraße 3
Telefon 0 83 24 . 95 33 95

info@bestattungen-woelfl e.de
www.bestattungen-woelfl e.de

gegebenenfalls reparieren oder entsorgen. Wich-
tig ist aber, dass Sie Laubhaufen und Haufen 
aus Zweigen noch im Garten belassen, denn hier 
überwintern Insekten, Igel und Co. 

• Tipp 7: Sie können auch schon die Aussaaten von 
Kaltkeimern vorbereiten. Diese benötigen eine 
längere Kälteperiode von ca. 4-8 Wochen bei -5 
bis 0 Grad Celsius, um keimen zu können. Die 
Keimung selbst setzt erst im Frühjahr ein, wenn 
die Temperaturen langsam wieder ansteigen. Die-
ser biochemische Mechanismus dient als Schutz-
funktion und sorgt dafür, dass der Keim nicht zu 
früh aus der Samenschale austritt. Andernfalls 
hätten die jungen Pfl änzchen kaum eine Chance 
den Winter und den Frost zu überstehen. Kalt-
keimer sind zum Beispiel: Haselnuss, Apfel, Birne, 
Steinobst, wie Mirabelle, Kirsche und Zwetsch-
gen, Rosengewächse, Schnittlauch, Bärlauch, Sal-
bei, Veilchen, Lavendel, Christrosen, Pfi ngstrosen, 
Eichen und Buchen.  

• Tipp 8: Wenn im Garten alles in der Winterruhe 
ist, kann man sich auch gut um seine Zimmer-
pfl anzen kümmern. Sie brauchen im Winter be-
sondere Aufmerksamkeit, da ihnen die trockene 
Heizungsluft oft zu schaff en macht.  

Gartentipps für Januar
Für den Januar, den „Ruhemonat“ im Garten, haben wir einige 
Tipps für Sie, um die Wartezeit aufs Frühjahr zu verkürzen. 

• Tipp 1: Entfernen Sie Schneelasten von immergrünen Ge-
hölzen, Gewächshäusern und Stauden, um Schäden vor-
zubeugen. Liegt Schnee in den Beeten ist das perfekt für 
Ihre Pfl anzen. Denn der Schnee konserviert die natürliche 
Bodenwärme. 

• Tipp 2: An frostfreien Tagen Obstbäume, Gehölze und 
Sträucher schneiden. 

• Tipp 3: Immergrüne Gehölze sollten an frostfreien Ta-
gen gegossen werden, da sie sonst durch die Wintersonne 
und die Kälte austrocknen können. 

• Tipp 4: Beetplanung für Nutzgärten erstellen. Dabei 
unbedingt auf die Fruchtfolge und die Verträglichkeit der 
Beetnachbarn achten. 

• Tipp 5: Die Stämme von Obstbäumen sollten zum Schutz 
vor Frostschäden (Frostrisse) mit einem weißen Kalk-
anstrich versehen werden. Der erste Anstrich kann auch 
schon im Herbst erfolgen. 

• Tipp 6: Sie können Ihren Garten entrümpeln und Platz 
für neues schaff en. Zum Beispiel defekte oder kaputte 
Blumentöpfe entsorgen, Altholz entsorgen, den Geräte-
schuppen aufräumen und Gartengeräte überprüfen und 

CUBUS GARTENBAU GMBH & CO. KG 
An der Illerau 7a · 87509 Immenstadt 
Telefon 0 83 23 9 69 21 98 
www.cubus-gartenbau.de

cubus_gartenbau

WÜNSCHT

DAS CUBUS-TEAM

EIN GUTES NEUES JAHR

Kapuzinergasse 2 · 87509 Immenstadt · T. 08323-8771
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.30-18.00 · Sa 8.30-13.00 Uhr

Klein. Fein. Einfach anders.freilich

unverpackt

DER Laden für lebensmittel ohne 
unnötige Einwegverpackung 
mit gemütlichem café zum 

Verweilen.
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mo-Fr. 09.00-18.00h Sa. 09.00-13.00h
rothenfelsstr. 6, immenstadt

www.freilich-unverpackt.de

unverpackt - nachhaltig - genuuvoo



2,45€
60 St, 38g

(64,47€ je 1kg)

1,25€
30 St, 43g

(29,07€ je 1kg)
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1 Vitamin C, Vitamin D und Zink tragen zur Erhaltung einer normalen Funktion des Immunsystems bei. 
2 Vitamin E und Vitamin C tragen zum Schutz der Zellen vor oxidativem Stress bei. 

dm.de/mivolis

Das Immunsystem 
unterstützen

mit Mivolis.
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Sonthofener Straße 62 · 87509 Immenstadt

dm.de/dmBio

Weil fairer Handel 
am besten schmeckt
Mit jeder Packung werden die Kaffeebäuerinnen und -bauern der Naturland Kooperative  
Juan Santos Atahualpa neben den Fairtrade-Prämien mit zusätzlich 40 Cent je 500-g-Packung 
und 20 Cent je 250-g-Packung für Projekte vor Ort unterstützt. Mehr Infos unter: dm.de/peru


